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Diese Note ergéanzt die technische Note 3107A (Partie
des Motors und Kiuhlsystem) unter besonderer
Berticksichtigung des Espace und seines Automatik-
getriebes.
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ALLGEMEINES - ANTRIEBSEINHEIT

Technische Daten

10

Motor Kennzahl Hubraum Bohrung Hub Verdichtung
(cm3) (mm) (mm)
700
F4R 701 1998 82,7 93 9,871

10-1




ALLGEMEINES - ANTRIEBSEINHEIT 10
Technische Daten

ZYLINDERKOPF

Fir den Ausbau des Zylinderkopfes muR zuerst die Motorgruppe ein- bzw. ausgebaut werden
(siehe Kapitel 10-2 NT 3107A).

Die Schrauben sind wiederverwendbar, sofern die Ldnge unterhalb des Schraubenkopfes 118,5 mm nicht
Uberschreitet (andernfalls sind alle Schrauben auszutauschen).
Anziehen des Zylinderkopfes

HINWEIS: Um ein korrektes Anziehen der Schrauben zu erzielen, das Ol aus den Befestigungsbohrungen des
Zylinderkopfes entfernen.

Neue Schrauben nicht mit Ol versehen. Werden die Schrauben dagegen wieder verwendet, miissen sie un-
bedingt mit Motordl eingefettet werden.

Alle Schrauben in unten angegebener Reihenfolge mit 2 daNm anziehen.

15153-1R

Prufen, ob alle Schrauben mit 2 daNm vorgezogen sind; dann mittels Gradscheibe (Schraube fiir Schraube)
auf 165° + 6° anziehen.

Die zylinderkopfschrauben dann nicht mehr nachziehen.

10-2




ALLGEMEINES - ANTRIEBSEINHEIT
Technische Daten

VENTILE

Ventilhub (in mm)

EinlaR: 10
Auslali: 10
NOCKENWELLE

Die Nockenwellen sind gekennzeichnet:
- durch eine Markierung (A),

15156R

Die Markierung im Detail (A):

- Der mit (B) gekennzeichnete Teil der Markie-
rung betrifft ausschlieflich den Lieferanten,

- der mit (C) gekennzeichnete Teil der Markie-
rung dient zur Identifizierung der Nocken-
welle:
A = Einla
E = Auslal

- der mit (D) gekennzeichnete Teil der Markie-
rung gibt den Motortyp an
Beispiel:

FAREG668 104 14 22

- durch die Nockenwellenstimpfe.

15152R

- F Nockenwelle AuslaBseite,
- G Nockenwelle EinlaRseite

10-3




ALLGEMEINES - ANTRIEBSEINHEIT
Technische Daten

10

Steuerzeiten (nicht Uberprufbar)

Einlazeiten ohne Phasenverlust

Nockenwelle
EinlalR

Nockenwelle
AuslalR

Nocken|Nocken
1 2

Nocken|Nocken
1 2

KOLBEN
Kolben SMP

Der Kolbenbolzen ist schwimmend im Pleuel und
im Kolben.

Kennzeichnung der Kolben

EinlaRventil
offnet
nach o.T.*

-10 -14

EinlaRventil
schlief3t
nach o.T.

40 44

AuslaBventil

offnet vor o.T.

24 20

Auslallventil
schlief3t
vor o0.T.**

EinlaRzeiten mit Phasenverlust

Nockenwelle
EinlalR

Nockenwelle
AuslalR

15521R

Nocken|Nocken
1 2

Nocken|Nocken
1 2

EinlaRventil
offnet nach
o.T.*

EinlaRventil
schlief3t nach
o.T.

24 28

AuslalRventil

offnet vor o.T.

24 20

AuslaBventil
schliet vor
0.T.**

*  Da dieser Wert negativ ist, 6ffnen sich die
Ventile nach dem 0.T.-Punkt.
**  Da dieser Wert negativ ist, schlieen sich die
Ventile vor dem o0.T.-Punkt.

Montagerichtung Kolben A zum Schwungrad

Kategorie des Kolbens (2-3)

AusschlieBlich fur den Lieferanten

AusschlieBlich fur den Lieferanten

Symmetrieachse des Kolbens

Verstellachse der Kolbenbolzen-Aufnahme-

bohrung

7  EinpreRtiefe zwischen Verstellachse-Aufnah-
mebohrung (6) und Symmetrieachse des
Kolbens (5) 0,8 mm

8 Kennzeichnung des Kolbens hinsichtlich des

Motors, Markierung des Hubraums des

Motors (2) verweist auf den Motor.

o0 WN B
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Technische Daten

10

PLEUEL

Axialspiel des Pleuelstangenkopfs (in mm)
0,22 bis 0,402

Abstand zwischen Pleuelstangenkopf und Pleuel-
full (in mm)
144 + 0,035

Durchmesser des Pleuelstangenkopfs (in mm)

51587

-0,019
Durchmesser des Pleuelfusses (in mm)
23 (ohne Ring)
21 (mit Ring)

10-5




ALLGEMEINES - ANTRIEBSEINHEIT
Instandsetzung des Motors

10

Austausch der Dichtung des Magnetventils der
Steuerung

Ausbauen:
- die Doppelziindspule,
- das Magnetventil,

- den Dichtring.

Der Einbau der Dichtung erfolgt mit Hilfe des
Werkzeugs Mot. 1513.

16016R

Beim Einbau in umgekehrter Ausbaureihenfolge
vorgehen.

10-6




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

UNERLASSLICHE SPEZIALWERKZEUGE

Mot. 799-01 Feststellwerkzeug fir Nocken-
wellenrad mit Zahnriemenantrieb

Mot. 1054 Dorn furo.T.

Mot. 1509 Feststeller fur die Riemenschei-
ben der Nockenwelle

Mot. 1509-01 Erganzung zum Mot. 1509

Mot. 1512 Einbauwerkzeug fur Dichtring
der Nockenwelle Auslal3seite

Mot. 1517 Werkzeug zum Einbau des Dicht-
rings der Nockenwelle EinlaRseite

Mot. 1496 Einstellwerkzeug fir Nocken-
welle

UNERLASSLICHES WERKSTATTMATERIAL

WinkelmeRscheibe
Sechskantschltssel, Lange 14 mm

Es gibt zwei unterschiedliche Methoden zum
Einstellen der Motorsteuerung.

ERSTE METHODE

Sie wird beim Austausch von Bauteilen ange-
wandt, bei denen die Riemenscheibe der Nocken-
welle AuslaRseite und der Phasenschieber der
Nockenwelle Einla3seite geltst werden mussen.

Bei diesem Arbeitsgang missen unbedingt aus-

getauscht werden:

- Die Mutter der Riemenscheibe der Nocken-
welle Auslal3seite,

- die Schraube des Phasenschiebers der Nocken-
welle EinlaRseite,

- der Dichtring der Nockenwelle des Phasen-
schiebers,

- der Dichtring des VerschluR3stopfens des
Phasenschiebers.

11-1




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

AUSBAU - die Verschluf3scheiben am Ansatz der Nocken-
Das Fahrzeug auf eine Zweisdulen-Hebebluhne wellen,
stellen.

Die Batterie abklemmen.

Ausbauen:
- das rechte Vorderrad,
- den Radkastenschutz vorne rechts,

151058

' / , ° - den Stopfen des Dorns fur o.T.
— s
¢ ¥\ \\- %
= 2 «\\*9‘

S
7P,

R )
. . 971765 7{“}‘\
- den Aggregate-Rillenriemen; die automatische
ggreg LA

Spannrolle des Rillenriemens mit Hilfe eines
mehrkantigen, gekrépften Schltssels von

13 mm in die unten angezeigte Richtung dre-
hen. Die Spannrolle mit Hilfe eines Sechskant-
schlussels (1) von 6 mm anflanschen.

= { \p i \ .
15102-1S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Stellung der Motorsteuerung
beim Einstellpunkt

Verfahren

Die Nuten der Nockenwelle an
der Unterseite und - wie unten
beschrieben - weitestgehend
waagerecht anbringen; an-
schliel3end den Dorn fir o.T.
Mot. 1054 so einpassen, dal3 er
sich zwischen der Auswucht-
bohrung und der Nut der Ein-
stellung der Kurbelwelle be-
findet.

S0

s

=

15163-2S




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

HINWEIS: Auf diese Weise wird verhindert, daf3
die Kurbelwelle in einer Auswuchtbohrung arre-
tiert wird.

Ungunstige Position

15163-1S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Den Motor im Uhrzeigersinn
drehen (auf der Seite der Mo-
torsteuerung), bis zum Einstel-
lungspunkt der Motorsteue-
rung.

Die Nuten der Nockenwelle
mussen - entsprechend der Ab-
bildung unten - waagerecht
und nach unten versetzt sein.

DN

B
g ‘,'.'\..

=
S gii

15106-1S

15163-1S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Das Schwungrad mit Hilfe des
Werkzeugs Mot. 582-01 oder
mittels eines grofRen Schrau-
bendrehers feststellen.

Ausbauen:

- die Riemenscheibe der
Kurbelwelle,

- den mittleren Steuerge-
h&usedeckel (1) der Motor-
steuerung,

- den oberen Steuergeh&use-
deckel (2).

15815-1R

11-6




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1

Zahnriemen der Motorsteuerung

Die Mutter der Spannrolle 16-
sen (1).

Ausbauen:

- die Umlenkrolle (2),

- den Zahnriemen der Motor-
steuerung; dabei darauf
achten, das Nockenwellen-
antriebsrad der Kurbelwelle
nicht fallen zu lassen,

- die Riemenscheiben der
Nockenwelle mit Hilfe des
Werkzeugs Mot. 1509.

15815-5R
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Losen der Riemenscheibe Nockenwelle Auslal3sei- Vorbereitung des Werkzeugs Mot. 1509
te und des Phasenschiebers Nockenwelle Einlaf3-
seite. Das obere Zahnrad der Halterung herausnehmen.

Der Arbeitsgang erfolgt mit Hilfe der Werkzeuge
Mot. 1509 und 1509-01.

1

16017S

Das Zahnrad des Werkzeugs Mot. 1509-01 anbrin-
158655 gen (dabei die beiden Unterlegscheiben und die

Mutter des Werkzeugs Mot. 1509 wieder verwen-

den).

16014S

16018S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Einsetzen:
- das Distanzstuck (1) des Werkzeugs
Mot. 1509-09 am Gewindebolzen (2),

=i

16019R

- das Werkzeug Mot. 1509, wie in der Abbildung
unten beschrieben,

Mot. 1508 /

16019-1R

Werkzeug Mot. 1509 im Vorderteil anbringen,
zwischen den Zahnrédern und dem StoRdampfer-
dom; es dazu um den unteren Gewindebolzen
schwenken.

- die obere Schraube (3), dabei das Distanzstiick
(4) des Werkzeugs Mot. 1509-01 zwischen dem
Werkzeug und dem Gehausedeckel Nocken-
wellenlager positionieren (die Schraube ge-
lockert lassen).

16019-3R
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Die untere Mutter (6) und die obere Schraube (7)
anziehen, dann die Riemenscheiben mit den
Zahnradern des Werkzeugs Mot. 1509 feststellen.

Ausbauen:

- Den Verschlulistopfen des Phasenschiebers
Nockenwvelle Einlal3seite mit Hilfe eines Sechs-
kantschlissels 14 mm,

16019-4R

- die Mutter der Riemenscheibe Nockenwelle
Auslalseite,

- die Schraube des Phasenschiebers Nockenwelle
EinlalRseite.

16019-5S

Austausch der Dichtringe der Nockenwellen

Einsetzen des Dichtrings Nockenwelle Auslal3seite
mit Hilfe des Werkzeugs Mot. 1512; hierzu die
alte Mutter (1) verwenden.

Mot. 1512

Einsetzen des Dichtrings des Phasenschiebers
Nockenwelle EinlaBseite mit Hilfe des Werkzeugs
Mot. 1517; hierzu die alte Schraube (2) ver-
wenden.

Mot, 1517 2

11-10



MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Einstellung der Motorsteuerung

ACHTUNG: Unbedingt zu entfetten sind das Ansatzsttick der Kurbelwel-
le (Seite Motorsteuerung), die Bohrung und die Auflageflachen des Noc-
kenwellenantriebsrads, die Auflageflachen der Riemenscheibe fir Zube-
hoér sowie die Ansatzstiicke der Nockenwellen (Seite Motorsteuerung),
die Bohrungen und die Auflageflachen der Riemenscheibe der Nocken-
welle Auslal3seite und des Phasenschiebers der Nockenwelle Einla3sei-
te; auf diese Weise soll ein Schlupf zwischen der Motorsteuerung, der
Kurbelwelle und den Riemenscheiben der Nockenwellen Auslal3seite
und dem Phasenschieber Einla3seite verhindert werden, der den Motor
beschadigen kdnnte.

HINWEIS: Um die waagerechte Einpassung der Nuten zu vereinfachen,

die Riemenscheibe der Nockenwellen und den Phasenschieber einset-

zen; dann die alte Mutter der Riemenscheibe und die alte Schraube des
Phasenschiebers mit einem Drehmoment von MAXIMAL 1,5 daNm an-
ziehen, so dal3 die Kolben auf Halb-Hub positioniert werden (auf diese
Weise soll jeder Kontakt zwischen den Ventilen und den Kolben vermie-
den werden).

Die Nuten der Nockenwellen entsprechend der Abbildung unten waage-
recht positionieren (falls erforderlich, die Nockenwellen mit Hilfe des
Werkzeugs Mot. 799-01 drehen).

25 N U 15106-1S

11-11




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Priifen, ob das Tellerrad des Phasenschiebers Nockenwellen EinlaRseite
richtig arretiert ist (ohne Links- oder Rechtsdrehung des Tellerrads).

WL =) X A

& \ )
I o \ "\ .JTL{/:

15815-6S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Das Werkzeug Mot. 1496 einsetzen, das am Arretierte Kurbelwelle
Ansatz der Nockenwellen fixiert ist.

Mot.1496

15104R

Die alten Muttern der Riemenscheiben durch
neue Muttern ersetzen (ohne Blockierung der
Muttern, Spiel 0,5 bis 1 mm zwischen Mutter und
Riemenscheibe).

Sicherstellen, dal’ die Kurbelwelle am o0.T.-Punkt
und nicht in der Auswuchtbohrung arretiert ist
(die Nut (5) der Kurbelwelle muf3 in der
Hochachse des Motors liegen).

Ungunstige Position

s . - ,; 3 v >
\ >
f =N 'g?l . o \ i
Z / \ N " V) o (i =
S ) ) 4
\ .\\‘_ \K
15114R ‘J

15163S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Beim Austausch des Zahnriemens der Motor-
steuerung unbedingt die Spann- und Fuhrungs-
rollen der Motorsteuerung austauschen.

Sich vergewissern, daf3 der Stift (1) der Spannrolle
korrekt in der Nut (2) steckt.

15201R

Einbauen:
- den Zahnriemen der Motorsteuerung,

15815-7S

- Die Zubehor-Kurbelwellen-Riemenscheibe anbringen, hierzu die Schrauben nur vorziehen (ohne
Blockierung der Schraube, Spiel Schraube/Riemenscheibe 2 bis 3 mm).

HINWEIS:

- Die Schraube der Riemenscheibe fir Zubehor auf der Kurbelwelle ist wiederverwendbar, sofern die Lange
unterhalb des Schraubenkopfes 49,1 mm nicht Uberschreitet (andernfalls ist die Schraube auszutauschen),

- die neue Schraube nicht mit Ol versehen. Eine wiederverwendete Schraube muR jedoch unbedingt an den
Gewinden und unter dem Kopf mit Ol versehen werden.

11-14




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

Spannung des Riemens

Prifen, ob zwischen den Muttern und den
Nockenwellen-Riemenscheiben immer noch ein
Spiel von 0,5 bis 1 mm besteht.

HINWEIS: Die Spannrolle nicht gegen den Uhr-
zeigersinn drehen.

Die Markierungen (6) und (7) der Spannrolle an-
hand eines Sechskantschlissels von 6mm an (B)
ausrichten.

15256R

Die Mutter der Spannrolle mit 0,7 daNm vorzie-
hen.

HINWEIS: Sicherstellen, daR die Muttern der
Nockenwellen nicht an ihren jeweiligen
Riemenscheiben anliegen. Dartiber hinaus die
Riemenscheiben der Nockenwellen von Zeit zu
Zeit gegen die Nockenwellen drticken.

Die Motorsteuerung im Uhrzeigersinn (von der

Seite der Motorsteuerung) mit sechs Umdrehun-
gen durch die Riemenscheibe Ausla3seite mit
Hilfe des Werkzeugs Mot. 799-01 rotieren lassen.

Falls erforderlich die Markierungen (6) und (7)
ausrichten. Hierzu die Mutter der Spannrolle mit
maximal einer Umdrehung 16sen. Dabei die Mut-
ter mit Hilfe eines Sechskantschlissels von 6 mm
halten. Die Mutter mit einem Anzugsdrehmo-
ment von 2,8 daNm festziehen.

Die Schraube der Riemenscheibe fiir Zubehor auf
der Kurbelwelle mit 2 daNm anziehen (Dorn fir
0.T. immer noch in der Kurbelwelle).

11-15




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Mit einem Stift eine Markierung (C) zwischen den Riemenscheiben der
Nockenwellen und dem Gehausedeckel der Nockenwellen vornehmen.

15815-8R

DEN O.-T.-DORN ABZIEHEN.
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Das Schwungrad mit Hilfe des Werkzeugs Mot.
582-01 oder mit Hilfe eines groRen Schraubenzie-
hers blockieren, dann die Schraube der Riemen-
scheibe flr Zubehor auf der Kurbelwelle in einem

Winkel von 115°+ 15° ausrichten.

< gl- ': 7 _. ‘_‘.__.__:__-‘_'-_,"_:.'3

Ungunstige Position

2 SN SFmE 153035

Die Kurbelwelle entsprechend den zuvor zwi-
schen den Riemenscheiben der Nockenwellen und
dem Gehé&usedeckel der Nockenwellenlager vor-
genommenen Markierungen arretieren. Diese
Markierungen mussen aufeinander ausgerichtet
sein. Auf diese Weise kann sichergestellt werden,
dal der Arretierdorn sich in der Bohrung des
Dorns und nicht in der Auswuchtbohrung der Kur-
belwelle befindet.

Gunstige Position

Den Feststeller fiir die Nockenwellen-Riemen-
scheiben anbringen Werkzeug Mot. 1509 verse-
hen mit der Ergadnzung Mot. 1509-01.

15163-1S

16019-6S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Die neue Schraube des Phasenschiebers der Arretierte Kurbelwelle
Nockenwelle EinlaRseite mit einem Drehmoment
von 10 daNm anziehen.

Die Mutter der Nockenwellen-Riemenscheibe
AuslaRseite erst mit einem Drehmoment von

3 daNm und dann mit einem Winkel von 86°+ 6°
anziehen.

Das Werkzeug Mot. 1496 fur die Einstellung der
Nockenwellen, das Werkzeug Mot. 1509 fuir die
Blockierung der Riemenscheiben der Nockenwel-
len und das Werkzeug Mot. 1054 Arretierdorn fur
0.T.-Stellung ausbauen.

Kontrolle der Einstellung und Spannung

Kontrolle der Spannung:

Die Kurbelwelle zwei Umdrehungen im Uhrzei-
gersinn drehen (seitens der Motorsteuerung). Be-
vor die beiden Umdrehungen vollstadndig ausge-

fuhrt sind (d.h. einen halben Zahn vor Erreichen

der zuvor vom Bediener vorgenommenen Mar- Den o.T.-Dorn abziehen.

kierungen), den Arretierdorn fur o.T. der Kurbel-

welle einsetzen, (dies ist notwendig, um die Posi- Sicherstellen, daB die Markierungen der Spannrol-

tion zwischen Auswuchtbohrung und Arretier- le korrekt aufeinander ausgerichtet sind, anson-

boh_rung fe_stzuhalten), dann dl_e Motorsteuerung sten Spannung neu einstellen. Die Mutter der

auf ihren Einstellungspunkt bringen. Spannrolle um héchstens eine Umdrehung lésen;
sie hierbei mit einem Sechskantschlissel von 6 mm

Vor den MeRRpunkten halten.

Spannrolle so einstellen, daR die Markierungen
Ubereinstimmen; dann die Mutter mit einem
Anzugsdrehmoment von 2,8 daNm festziehen.

15163-2S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Kontrolle der Einstellung

Vor Ausfuhrung der Kontrolle
der Einstellung fur die Motor-
steuerung ist die Position der
Markierungen der Spannrolle
zu Uberprufen.

Den Arretierdorn fur o.T. ein-
setzen (sicherstellen, daR die

vom Bediener auf den Riemen-

scheiben der Nockenwellen
vorgenommenen Markierun-
gen Ubereinstimmen).

Das Werkzeug Mot. 1496 zum
Einstellen der Nockenwelle
vorsichtig anbringen (die Nu-
ten der Nockenwelle missen
waagerecht sein). Wenn das
Werkzeug nicht greift, missen
Motorsteuerung und Spann-
ung erneut eingestellt werden.

DN

N

&
N

& .‘,'.'\-
P |

15106-1S

Mot.1496

15104R

Den VerschluRstopfen (1) (mit seiner neuen
Dichtung) des Phasenschiebers einsetzen. Ihn hier-
zu mit einem Drehmoment von 2,5 dnM anziehen.

16019-7R
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Beim Einbau in umgekehrter Ausbaureihenfolge
vorgehen.

Beim Einbau des Rillenriemens fur Zubehér ist un-
bedingt darauf zu achten, da’ der Zahn im Innern
der Riemenscheiben (Seite Motorsteuerung)

»frei” bleibt.

15110S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

ZWEITE METHODE

Diese wird beim Austausch aller in der Front der
Motorsteuerung befindlichen Bauteile ange-
wandt; das Losen der Nockenwellen-Riemen-
scheibe AuslalR3seite und des Phasenschiebers
Nockenwellen EinlaR3seite ist nicht erforderlich.

Far den Ausbau des Keilriemens und der
Abdeckungen der Motorsteuerung siehe den
Beginn der ersten Methode (Seite 11-2).

11-21



MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Einstellung der Motorsteue-
rung

ACHTUNG: Unbedingt zu ent-
fetten sind das Ende der Kur-
belwelle, die Bohrung und die e
Auflageflachen des Kurbelwel- I

lenzahnrads sowie die Aufla-
geflachen der Riemenscheibe qﬁ\

der Kurbelwelle; auf diese
Weise soll ein Schlupf zwi-
schen der Motorsteuerung
und der Kurbelwelle verhin-
dert werden, der den Motor
beschadigen kdnnte.

Die Nuten der Nockenwelle an
der Unterseite und - wie in der
nachfolgenden Abbildung be-
schrieben - weitestgehend
waagerecht anbringen; an-
schliel3end den Dorn fir 0.T.
Mot. 1054 so einpassen, dal3 er
sich zwischen der Auswucht-
bohrung und der Nut der Ein-
stellung der Kurbelwelle be-
findet.

S0

\

T

15106S

15163-2S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

HINWEIS: Auf diese Weise wird verhindert, daf3
die Kurbelwelle in einer Auswuchtbohrung arre-
tiert wird.

Ungunstige Position
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Den Motor im Uhrzeigersinn
(auf der Seite der Motorsteue-

rung) bis zum Einstellungs-
punkt der Motorsteuerung
drehen.
0
Die Nuten der Nockenwelle !

mussen - entsprechend der
nachfolgenden Abbildung - y
waagerecht und nach unten
versetzt sein.

P

DN

| =
Na |
- S gii

&
N
:&‘ ."'.'\-.

Das Werkzeug Mot. 1496 einsetzen, das am
Ansatz der Nockenwellen fixiert ist.

Mot.1496

S

.

15163-1S

15104R
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1

Zahnriemen der Motorsteuerung

Die Riemenscheibe der Kurbel-

welle fur Zubehor ausbauen.

Den Zahnriemen der Motor-
steuerung entspannen; hierzu
die Mutter (1) 16sen.

Die Umlenkrolle (2) heraus-
nehmen.

Den o0.T.-Dorn abziehen

Das Schwungrad mit Hilfe des Werkzeugs Mot.
582-01 oder mittels eines grol3en Schraubendre-
hers feststellen.

15815-5R
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Den Zahnriemen der Motorsteuerung ausbauen.

Sicherstellen, daf? die Kurbelwelle am o0.T-Punkt
und nicht in der Auswuchtbohrung (1) arretiert ist
(die Nut (5) der Kurbelwelle muf3 in der
Hochachse des Motors liegen).

Ungunstige Position

15114R

\ =\ @ 15163-1S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Aulerdem prufen, ob das Tellerrad des Phasenschiebers Nockenwellen
EinlaRseite richtig arretiert ist (ohne Links- oder Rechtsdrehung des
Tellerrads).

15815-6S
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Beim Austausch des Zahnriemens der Motor-
steuerung unbedingt die Spann- und Fuhrungs-
rollen der Motorsteuerung austauschen.

Sicherstellen, dal3 der Stift (1) der Spannrolle kor-
rekt in der Nut (2) steckt.

15201R

Einbauen:
- den Zahnriemen der Motorsteuerung,

15815-7S

- die Zubehor-Kurbelwellen-Riemenscheibe anbringen; hierzu die Schrauben nur vorziehen (ohne Blockie-
rung der Schraube, Spiel Schraube/Riemenscheibe 2 bis 3 mm).

HINWEIS:

- die Schraube der Riemenscheibe fur Zubehdr auf der Kurbelwelle ist wiederverwendbar, sofern die Lange
unterhalb des Schraubenkopfes 49,1 mm nicht Uberschreitet (andernfalls ist die Schraube auszutauschen),

- die neue Schraube nicht mit Ol versehen. Eine wiederverwendete Schraube muR jedoch unbedingt an den
Gewinden und unter dem Kopf mit Ol versehen werden.
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

11

Die Markierungen (6) und (7) der Spannrolle an-
hand eines Sechskantschlussels von 6 mm an (B)
ausrichten.

15256R

Die Mutter der Spannrolle mit 0,7 daNm vor-
ziehen.

Die Schraube der Riemenscheibe fiir Zubehor auf
der Kurbelwelle mit 2 daNm anziehen (Dorn fur
0.T. Mot. 1054 immer noch in der Kurbelwelle).

HINWEIS: Die Spannrolle nicht gegen den Uhr-
zeigersinn drehen.
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1

Zahnriemen der Motorsteuerung

Mit einem Stift eine Markie-
rung (C) auf dem Tellerrad des
Phasenschiebers Nockenwelle
EinlaRseite und der Riemen-
scheibe Auslalseite beztiglich
des Gehausedeckels des Nok-
kenwellenlagers vornehmen.

15815-8R

Das Werkzeug Mot. 1496 der Einstellung der
Nockenwellen sowie den Dorn fur o.T. Mot. 1054
ausbauen.

Die Riemenscheibe der Kurbelwelle mittels
Gradscheibe um 115°+15° anziehen, dazu das
Schwungrad mit Hilfe eines Schraubendrehers
blockieren.




MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF 1 1
Zahnriemen der Motorsteuerung

Die Kurbelwelle zwei Umdrehungen im Uhrzei- Ungunstige Position
gersinn drehen (seitens der Motorsteuerung). Be-

vor die beiden Umdrehungen vollstadndig ausge-
fuhrt sind (d.h. einen halben Zahn vor Erreichen
der zuvor vom Bediener vorgenommenen Mar-
kierungen), den Arretierdorn fuir 0.T. der Kurbel-
welle einsetzen, (dies ist notwendig, um die Posi-
tion zwischen Auswuchtbohrung und Arretier-
bohrung festzuhalten), dann die Motorsteuerung
auf ihren Einstellungspunkt bringen.

Den Dorn fur 0.T. Mot. 1054 herausnehmen.

Sicherstellen, da’ die Markierungen der Spannrol-
le korrekt aufeinander ausgerichtet sind, anson-
sten Spannung neu einstellen. Die Mutter der
Spannrolle um héchstens eine Umdrehung 16sen;
sie hierbei mit einem Sechskantschlissel von 6 mm
halten.

15163-2S

Spannrolle so einstellen, daR die Markierungen
Ubereinstimmen; dann die Mutter mit einem

Lo - Anzugsdrehmoment von 2,8 daNm festziehen.
Gunstige Position

Kontrolle der Einstellung und Spannung

Kontrolle der Spannunag:

Die Kurbelwelle zwei Umdrehungen im Uhrzei-
gersinn drehen (seitens der Motorsteuerung). Be-
vor die beiden Umdrehungen vollstandig ausge-
fuhrt sind (d.h. einen halben Zahn vor Erreichen
der zuvor vom Bediener vorgenommenen Mar-
kierungen), den Arretierdorn fur o.T. der Kurbel-
welle einsetzen.

Den Dorn fur 0.T. Mot. 1054 herausnehmen.

Sicherstellen, da die Markierungen der Spannrol-
le korrekt aufeinander ausgerichtet sind, anson-
sten Spannung neu einstellen. Die Mutter der
Spannrolle um héchstens eine Umdrehung 16sen;
sie hierbei mit einem Sechskantschlissel von 6 mm
halten.

Spannrolle so einstellen, daR die Markierungen
15163-15 Ubereinstimmen; dann die Mutter mit einem

Anzugsdrehmoment von 2,8 daNm festziehen.
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MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
Zahnriemen der Motorsteuerung

Kontrolle der Einstellung

Vor Ausfuhrung der Kontrolle
der Einstellung fur die Motor-
steuerung ist die Position der
Markierungen der Spannrolle
zu Uberprufen.

Den Arretierdorn fur o.T. ein-
setzen (sicherstellen, daR die

vom Bediener auf den Riemen-

scheiben der Nockenwellen
vorgenommenen Markierun-
gen Ubereinstimmen).

Das Werkzeug Mot. 1496 zum
Einstellen der Nockenwelle
vorsichtig anbringen (die Nu-
ten der Nockenwelle missen
waagerecht sein). Wenn das
Werkzeug nicht greift, missen
Motorsteuerung und Span-
nung erneut eingestellt
werden.

DN

N

&
N

& .‘,'.'\-
P |
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15106-1S

15104R
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KUHLSYSTEM
Kihlsystem

19

Wird der Kuhler ausgetauscht, muf3 das gesamte
Kuhlsystem ausgetauscht werden.

Das Fahrzeug auf eine Zweisaulen-Hebebiihne
stellen.

Die Batterie abklemmen.

Mit Hilfe der Fallstation den Kaltemittelkreislauf
entleeren.

Den vorderen StoRRfanger ausbauen (um an die
Schrauben zu gelangen, die vorderen Radkésten
abspreizen (C)).

Gegebenenfalls die Nebelscheinwerfer ab-
klemmen.

97096R

Den Kuhlkreislauf des Motors entleeren. Dazu
den unteren Schlauch am Warmetauscher abzie-
hen.

Den Olkiihler von der Servolenkung lésen und am
Motor befestigen.

11208M




KUHLSYSTEM 19

Kihlsystem

Die Befestigungsschrauben der Schutzschilde an
den Langstragern herausdrehen.

/////;/Z’?/; [ /)
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Die Schutzschilder zum Kuhlsystem abricken.
Die Befestigungsschraube des Flansches fir die
Leitungen der Klimaanlage von der Trocknerfla-
sche, Ausgang Flasche (1) und Eingang Kondensa-
tor (2), abbauen. Die Einflllstutzen augenblicklich
verschlieRen.

Abziehen:

- den Dreifach-Druckschalter (3) tber der
Flasche,

- den oberen Schlauch vom Warmetauscher,

- den Thermokontakt am Warmetauscher,

- den Ventilator (4),

- das Relaisgehause (5).

Den Kabelstrang von seinen Befestigungsflan-
schen an der Einheit des Kiihlsystems abtrennen
und ihn auf die linke Seite legen.
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KUHLSYSTEM
Kihlsystem

19

Den unteren Quertréager des Warmetauschers auf
ein oder zwei Keilen ablegen, um ihn zu stitzen,
und den Zugang zu der Befestigungsschraube am
Ende des Langstragers freilegen.

A

11010M

Die beiden Befestigungsschrauben des Quertra-
gers an den Langstragern ausbauen. Das Fahrzeug
anheben, um das Kihlsystem herauszunehmen.

EINBAU:

Beim Einsatz des Kihlsystems zu zweit arbeiten.
Gegebenenfalls die oberen Gummis der Befesti-
gungsflansche am Quertrager der Scheinwerfer
einfetten.

Gegebenenfalls das Frontblech ausbauen, um die
oberen Einstellungen des Warmetauschers im
Quertrager Scheinwerfer steuern zu kénnen.

In umgekehrter Ausbaureihenfolge vorgehen.

Den Kihlmittel- und Kaltemittelkreis (wenn vor-
handen) auffillen.

Die Batterie wieder anklemmen und alle durch
das Abklemmen der Batterie gestérten Bauteile in
Betrieb nehmen.

Den Motor entliften und den Kuihimittel- und
Kaltemittelkreislauf auf Undichtigkeiten prfen.
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AUTOMATIKGETRIEBE
Abbildung

23

PRN2315
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AUTOMATIKGETRIEBE 23
Allgemeines

AUTOMATIK-
FAHRZEUG GETRIEBETYP MOTOR VORGELEGE ACHSANTRIEB
JEON DPO0 005 F4R 701 52/ 67 21773
Typengravur des Automatikgetriebes. TECHNISCHE DATEN

Gewicht: 70 kg

Die mit dem Automatikgetriebe DP0 ausge-
statteten Fahrzeuge ,,Espace” verfligen Uber die
Systeme: ,,Shift Lock” und ,,Lock Up”.

Die ,,Shift Lock”-Funktion verhindert das Verstel-
len des Fahrstufenwahlhebels ohne gleichzeitige
Betatigung des Bremspedals. Um bei defekter Bat-
terie Reparaturarbeiten vorzunehmen, das Hand-
buch berucksichtigen.

i

Die ,,Lock Up”-Funktion oder Uberbriickung des
Drehmomentwandlers verbindet das Automatik-
getriebe direkt mit dem Motor. Diese Funktion
wird durch eine ,,Minikupplung” im Drehmo-
mentwandler ausgefuhrt. Das ,,Lock Up” wird
vom Steuergeréat des DPO gesteuert.

®
7

!
)?A;

»,
5=

Fahrstufe (Ausgang Planetentriebsatz):

13786R 1.Gang | 2.Gang | 3.Gang | 4. Gang | M.AR
2,724 1,499 1 0,71 2,455
ABSCHLEPPEN

Es ist empfehlenswert, das Fahrzeug in jedem Fall
auf einer Pritsche oder mit frei drehenden
Vorderrédern abzuschleppen. Ist dies jedoch nicht
maoglich, kann das Fahrzeug in Ausnahmeféllen
mit einer Geschwindigkeit unter 50 km/h und auf
einer Strecke tber 50 km abgeschleppt werden
(Fahrstufenwahlhebel auf ,,N”).

ANHANGELAST
Die gezogene Last muf} mit gebremstem

Anhénger geringer sein als 1 300 kg (Fahrzeug nur
mit Fahrer besetzt).
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AUTOMATIKGETRIEBE
Verbrauchsmittel

BEZEICHNUNG BETROFFENE BAUTEILE
Schmiermittel MOLYKOTE BR2 Wandlerzentrierung
Loctite FRENBLOC Befestigungsschraube des Bremssattels

Regelmalig auszutauschende Teile

Folgende Teile missen nach dem Ausbau
ausgetauscht werden:

- selbstsichernde Muttern,
- Dichtringe,
- Gummidichtungen.

Ol

Das Automatikgetriebe DPO ist fUr die gesamte Lebensdauer geschmiert und damit wartungsfrei.

Bei geringfiigigen Undichtigkeiten kann jedoch Ol nachgeftillt werden.

Zu verwendendes Schmierol:

ELF RENAULTMATIC D3 SYN (bei ELF zu bestellen) Norm DEXRON III.

Fallmenge in Litern

Kupplungsdruckplatte

Gesamtinhalt 6
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AUTOMATIKGETRIEBE
Olwechsel

23

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm)

\Y,

OlablaRschraube
Niveauschraube

2,5
3,5

OLWECHSEL

Es ist empfehlenswert, den Olwechsel vorzuneh-
men, wenn das Ol warm ist 60 °C maximal), um
Verschmutzungen bestmdéglichst zu beseitigen.

Zum Ablassen des Ols OlablaRschraube (A) ent-
fernen.

Besonderheiten:
Die OlablaRschraube erfiillt zwei Funktionen:

- Den Olwechsel (durch Entfernen der Niveau-
schraube (A)),

- die Fullstandregelung (durch Entfernen der
OlablaRschraube (B)).

PRN2316
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AUTOMATIKGETRIEBE
Befullen - Fullstand

BEFULLEN

Das Ol wird durch die Offnung (D) eingefiillt.

14828R

‘ %‘

(&

Einen Trichter mit Sieb 15/100 verwenden, um das
Eindringen von Fremdkérpern zu vermeiden.

BEFULLEN

1 - Das Fahrzeug auf eine ebene Unterlage stel-

len.

2 - Das Automatikgetriebe mit 3,5 Litern neuem
Ol befiillen.

3 - Motor im Leerlauf drehen lassen.

4 - Den Prufkoffer XR25 anschlielRen und einge-
ben:

D 111 4] dann |#]] O]] 4

5 - Wenn eine Getriebeéltemperatur von 60 °C+
1° C erreicht ist, bei laufendem Motor die
Niveauschraube entfernen.

6 - Einen Auffangbehalter unterstellen, um we-

nigstens 0,1 Liter Uberschiissiges Ol aufzufan-
gen und warten, bis das Ol tropfenweise aus-
tritt.

13792S

7 - Die Niveauschraube wieder schlie3en.

OLSTANDSKONTROLLE OHNE BEFULLEN

Bei der Olstandskontrolle ist UNBEDINGT wie
folgt vorzugehen:

1 - Das Fahrzeug auf eine ebene Unterlage stel-
len.

2 - Das Automatikgetriebe mit 0,5 Litern neuem
Ol befullen.

3 - Motor im Leerlauf drehen lassen. Die bereits
beschriebenen Schritte 4, 5 und 6 ausfuhren.

Tritt kein Ol aus oder ist die aufgefangene Menge
Ol geringer als 0,1 Liter, Motor abstellen, 0,5 Liter
Ol einfiillen, das Getriebe auf 50 °C abkiihlen las-
sen und die Schritte 3-4-5-6 wiederholen.

WICHTIG: Bei einem Olwechsel muR der elektro-
nische Zahler fur die Olalterung (im Steuergerit)
unbedingt auf Null gesetzt werden. Das Datum
des Olwechsels mit dem Befehl G74* eingeben.

23-5



AUTOMATIKGETRIEBE

Prifung des Einstellpunktes des Drehmomentwandlers

23

Fahrzeug auf eine Zweisdulen-Hebeblhne setzen.

Fahrzeug so weit anheben, dal? sich die Rader frei
drehen lassen.

Den Prufkoffer XR25 anschlieRRen.

Den ISO-Wahlschalter auf S8 stellen.

Fur das Getriebe DP0 folgenden Code eingeben

D 11| 41 dann J#|] O 4

um die Oltemperatur anzuzeigen.

Die Uberpriifung muR bei einer Oltemperatur

zwischen 60 °C und 80 °C vorgenommen werden.

Motor anlassen, Fahrstufenwahlhebel auf D.

Folgenden Code eingeben:

# o]] 6

um die Motordrehzahl anzuzeigen.

Gaspedal bei geschlossenen Bremsen vollsténdig
durchdricken. Die Vorderrader dirfen sich nicht
drehen.

ACHTUNG: Gaspedal nicht langer als 5 Sekunden
vollstandig durchtreten. Bei langerem Vollgas
besteht die Gefahr, dall der Drehmomentwandler
oder das Automatikgetriebe zerstort werden.

WICHTIG:

Nach Durchfiihrung der Messung das Gaspedal
loslassen und die Bremsen betétigen, bis sich die
Motordrehzahl im Leerlauf stabilisiert hat (sonst
Beschadigung des Automatikgetriebes moglich).

Die Motordrehzahl muB sich bei folgenden
Werten stabilisieren:
2600 + 150 min-1

Bei einem Einstellpunkt auBerhalb der Toleranz-
werte mufl der Drehmomentwandler ausge-
tauscht werden.

HINWEIS: Ein zu niedriger Einstellpunkt kann
durch eine fehlende Motorleistung verursacht
werden.
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AUTOMATIKGETRIEBE 23
Schaltschiebergehause

UNERLASSLICHE SPEZIALWERKZEUGE

B.Vi. 1462 Einstellschraube fiir Arretierblech

COUPLES DE SERRAGE (en daN.m) @
Befestigungsschraube der Abdeckung 1
Befestigungsschraube des Schaltschieber-
gehauses 0,75
AUSBAU

Das Fahrzeug auf eine Zweisdulen-Hebebuihne
setzen. Die Batterie abklemmen.

Das Ol aus dem Automatikgetriebe ablassen
(siehe entsprechendes Kapitel).

Ausbauen:
den Luftauslalistutzen Luftfilter,

14852M

die Befestigungsschrauben (B) der Leitung der
Servolenkung,

die vier Befestigungsschrauben (A) der Abdek-
kung des Schaltschiebergehéuses (Vorsicht! Ol
kann austreten).
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AUTOMATIKGETRIEBE
Schaltschiebergehause

23

Die 7 Befestigungsschrauben des Schaltschieber-
geh&uses ausbauen.

13788-1R

Die Stecker der Magnetventile abklemmen und
das Schaltschiebergehduse herausnehmen.
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AUTOMATIKGETRIEBE 23
Schaltschiebergehause

EINBAU

Das Schaltschiebergehause aufsetzen und die
Stecker der Magnetventile wieder anschlie3en.

Die Befestigungsschrauben des Schaltschieberge-
hauses wie folgt wieder einbauen:

= Einsetzen:
- das Schaltschiebergehause, mit Hilfe der
Schrauben (4) und (5) vorfixieren,
- die anderen Schrauben.

e Die Schrauben mit 0,75 daNm in der Reihen-
folgel1-2-3-4-5-6 -7 festziehen.

13789R

EINSTELLEN DES HANDBETATIGTEN VENTILS

Den Wahlhebelschalter in auRerster Position (1.
Fahrstufe gewahlt) mit Hilfe einer Kunststoff-
schelle und einer Schraube im Druckplattenge-
h&use halten.

Die Schraube (C) ausbauen.

13788R

Das handbetétigte Ventil einstellen. Dazu die
Rolle (A) in die der gewéhlten 1. Fahrstufe en-
tsprechende Zahnliicke des Zahnrades (B) einset-

N
&
2
\1

Das Werkzeug B.Vi. 1462 an der Stelle der Schrau-
be (C) ansetzen. Das Werkzeug festschrauben, da-
bei das handbetétigte Ventil festhalten.

Die Schraube (D) mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen.

Das Werkzeug abziehen, die Schraube (C) wieder
aufsetzen und mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen.

Bei einem Austausch des Schaltschiebergehauses
am Prufkoffer XR25 eingeben: G80**, um die
selbstangleichenden Positionen zu l16schen, und
G74*, um den Zahler fur die Olalterung zuriickzu-
stellen (Datum des Olwechsels in der Form
Tag/Monat/Jahr eingeben).
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AUTOMATIKGETRIEBE
Automatikgetriebe (Ausbau - Einbau)

23

UNERLASSLICHE SPEZIALWERKZEUGE

T. Av. 476

Kugelbolzenabzieher

UNERLASSLICHES WERKSTATTMATERIAL

Stutzstrebe Motor
Montagestander

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm) @
Mutter Antriebswelle 33
Befestigungsschraube des Bremssattels 3,5
Mutter des unteren Kugelbolzens 6,5

Bolzen der unteren Stoidampfer-
befestigung 20

Schraube Stabilisierungsstrebe 55
Verbindungsschraube Getriebe und Anlasser 4,4
Mutter Stitze der Pendelaufhdngung
am Getriebe 6
Radschraube 10
Mutter des Spurstangen-Kugelbolzens 4
Befestigungsmutter des Drehmomentwandlers
an der Antriebsscheibe 3
Befestigungsschraube am Warmetauscher 5
Schraube der Halterung des Potentiometer-
steckers 2
AUSBAU
Das Fahrzeug auf eine Zweisaulen-Hebebiihne
setzen.
Die Batterie abklemmen.
Den LuftauslalRstutzen ausbauen.

14852M

Abziehen:

den Kugelbolzen (1) des Betatigungszugs des
Wahlhebelschalters,

den Betéatigungszug (2) des Wahlhebelschal-
ters durch Entriegeln der FUhrungsarretie-
rung.

HINWEIS: Den orangefarbenen Ring bei diesen
Arbeiten nicht bewegen. Mdglicherweise bricht er
beim Ein- oder Ausbau. Eventuell auf das Austau-
schen des Betatigungszugs verzichten, da die
Funktion des Systems dadurch nicht beeinfluf3t
wird.
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AUTOMATIKGETRIEBE 23
Automatikgetriebe (Ausbau - Einbau)

Abziehen: 0.T.-Geber ausbauen.

Den Potentiometerstecker (1) durch Abziehen
des Schiebers, Schlauchklemmen einsetzen und Warmetauscher

die Lambda-Sonde, abklemmen.
den Stecker des Impulsgebers Motordreh-

T Ausbauen:
zahl/Fahrgeschwindigkeit. - Die beiden Gehausehalften unter dem
Motor (2),
- die Antriebswellen/Gelenkwellen (siehe Repa-
WICHTIG: raturhandbuch 315 Kapitel 29)

Den Stecker wasserdicht aufbewahren.
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AUTOMATIKGETRIEBE
Automatikgetriebe (Ausbau - Einbau)

Ausbauen:

- den Anlasser,

- die Stabilisierungsstrebe,

- das Masseband,

- die Befestigungsflansche der Servolenkungs-
Halterung.

14832-1M

Die Stutze Motorhalterung einsetzen.

Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn drehen, um die
drei Verbindungsmuttern Antriebsscheibe/Dreh-
momentwandler ausbauen zu kdnnen.

Ausbauen:
- den linken Radkasten,
- die Getriebehalterung

Die Einheit Motor/Automatikgetriebe so weit wie
mdoglich nach hinten kippen.

ACHTUNG: Den Kompressor der Klimaanlage
nicht beschadigen.

Die oberen Schrauben und Gewindebolzen am
Getriebe ausbauen.

Den Montagestéander einsetzen.

: l 975205

Die unteren Schrauben und Gewindebolzen am
Getriebe ausbauen.

Das Automatikgetriebe vom Motor trennen. Da-
bei darauf achten, dal} der Drehmomentwandler
im Getriebe bleibt.

Den Drehmomentwandler mit einer Kordel befes-
tigen, damit er im Getriebe bleibt.

13790S
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AUTOMATIKGETRIEBE

Automatikgetriebe (Ausbau - Einbau)

23

EINBAU

Beim Einbau in umgekehrter Ausbaureihenfolge
vorgehen.

DIE ZENTRIERBUCHSEN UBERPRUFEN.

DIE BEFESTIGUNGSMUTTERN DES WANDLERS
NICHT WIEDERVERWENDEN. IMMER NEUE
MUTTERN EINBAUEN.

Olstand tberpriifen (siehe entsprechendes
Kapitel).

Bei einem Olwechsel am Priifkoffer XR25 G80**
eingeben, um die selbstangleichenden Positionen
zu léschen, und G74*, um den Zahler fur die
Olalterung des Steuergeréts fiir das Automatik-
getriebe zuruckzustellen.
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AUTOMATIKGETRIEBE
Differentialdichtring

23

UNERLASSLICHE SPEZIALWERKZEUGE

welle rechts

B. Vi. 1459 Montagewerkzeug fur Radialdichtring Antriebs-

B. Vi. 1460 Montagewerkzeug fur Radialdichtring Antriebs-

Mutter des Spurstangen-Kugelbolzens 4
OlablaRschraube 2,5

Vor dem Austausch eines Differentialdichtrings
muB die entsprechende Halbachse ausgebaut
werden.

AUSBAU

Fahrzeug auf eine Zweiséulen-Hebebuhne setzen.

Die Batterie abklemmen.

Das Ol des Automatikgetriebes durch den Stopfen
(A) ablassen.

welle links
ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm) @ Den fehlerhaften Differentialdichtring mit Hilfe
eines Schraubendrehers oder eines Hakens aus-
Befestigungsschraube des Bremssattels 35 bauen. Dabei darauf achten, daR die angrenzen-
den Oberflachen nicht verkratzt werden.
Mutter des unteren Kugelbolzens 6,5
Bolzen der unten StoRdampferbefestigung 20 Die Ausgleichfeder der Dichtung nicht in das
Radschraube 10

Automatikgetriebe fallen lassen.

EINBAU

Der Einbau der Dichtung erfolgt mit dem Werk-
zeug B. Vi. 1459 oder B.Vi. 1460.

Die Dichtung mit dem Werkzeug solange fuihren,
bis es an der Olwanne des Automatikgetriebes an-
liegt.

Beim Einbau in umgekehrter Ausbaureihenfolge
vorgehen.

DIE SCHRAUBEN, MUTTERN UND BOLZEN MIT
DEN ANGEGEBENEN DREHMOMENTEN AN-
ZIEHEN.

Das Automatikgetriebe befiillen und den Fll-
stand Uberprfen (siehe entsprechendes Kapitel).
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AUTOMATIKGETRIEBE

Dichtring am Drehmomentwandler

23

UNERLASSLICHE SPEZIALWERKZEUGE

B. Vi. 1457 Montagewerkzeug fur Radialdicht-
ring des Wandlers

Mot. 587 Abzieher fur Dichtringe

Der Ausbau des Dichtrings am Drehmomentwand-
ler kann erst nach dem Ausbau des Automatikge-
triebes und des Drehmomentwandlers erfolgen
(siehe entsprechendes Kapitel).

AUSBAU

Den Drehmomentwandler durch weitmaoglichstes
Herausziehen in Achsrichtung ausbauen.

Achtung! Der Drehmomentwandler enthalt eine
beachtliche Menge OlI, die beim Ausbau auslaufen
kann.

Mit Hilfe des Mot. 587 die Dichtung ausbauen.
Dabei darauf achten, die angrenzenden Ober-
flachen nicht zu verkratzen.

EINBAU

Der Einbau muR mit grofter Sorgfalt erfolgen.
Alle angrenzenden Oberflachen dlen.

Die neue Dichtung (gedlt) bis zum Anschlag mit
dem Werkzeug B. Vi. 1457 einbauen.

Den ordnungsgemaRen Einbau des Drehmoment-
wandlers Uberprtfen.
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AUTOMATIKGETRIEBE 23
Wahlhebelschalter

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm) @

Befestigungsschraube des Wahlhebelschalters 1

Befestigungsmutter des Hebels 1

AUSBAU

In Position D stellen.

Den Luftauslalstutzen ausbauen.

- die Befestigungsschrauben der Halteplatte des
Potentiometersteckers, dann den Stecker des
Wahlhebelschalters abziehen (12-polig).

14852M

Den Kugelbolzen des Betatigungszugs fur Fahr-
stufenwahlbetatigung des Wahlhebelschalters
abklemmen.

Ausbauen:
den Hebel und die beiden Befestigungs-
schrauben des Wahlhebelschalters.
die drei Befestigungsschrauben (1) der
Halteplatte des Potentiometersteckers (3).

13785R

EINBAU

Den Wahlhebelschalter in Position D stellen.

Den Stecker des Wahlhebelschalter wieder an-
schlief3en.
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AUTOMATIKGETRIEBE
Wahlhebelschalter

23

EINSTELLEN DES WAHLHEBELSCHALTERS

Schaltachse auf Position N :

Zwei Klemmen an die Positionskontrollaschen
anschlief3en.

Den Wahlhebelschalter mit der Hand drehen, bis
der elektrische Einstellkontakt schlief3t (Wider-
stand an den Kontaktklemmen =0 Q).

Die Schrauben mit einem Drehmoment von
1 daNm anziehen.

NACH DEM ANZIEHEN MUR DER ELEKTRISCHE
KONTAKT GESCHLOSSEN SEIN.

DIE SCHRAUBEN, MUTTERN UND BOLZEN MIT
DEN ANGEGEBENEN DREHMOMENTEN AN-
ZIEHEN.

Die korrekte Funktion des Getriebes sowie die
Fahrstufenwechsel Uberprufen.
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AUTOMATIKGETRIEBE

Geber

23

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm)

Y

Befestigungsschraube des Drehzahlgebers

Eingang 1

Befestigungsschraube des Drehzahlgebers

Ausgang 1

Schraube des Magnetventils zur Steuerung

der Warmetauscherleistung 1

Schraube des Systemdruckgebers 0,8

Der Ausbau:

- der Impulsgeber Motordrehzahl/Fahrgeschwin-
digkeit,

- des Gebers fur Systemdruck,

- des Magnetventils der Steuerung fur die
Waéarmetauscherleistung

erfolgt ohne Olwechsel und ohne Ausbau des

Automatikgetriebes.

13786-1R

1 Eingangsdrehzahlgeber
2 Ausgangsdrehzahlgeber

3 Magnetventil der Steuerung fur die Warme-
tauscherleistung

4  Geber fur Systemdruck

Besonderheit beim AUSBAU:

Beim Austausch eines Gebers muf3 auch der
Potentiometerstecker ausgebaut werden (siehe
Kapitel ,,Automatikgetriebe, Ausbau - Einbau”).

WICHTIG:
Den Stecker wasserdicht aufbewahren.
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AUTOMATIKGETRIEBE
Magnetventile

Der Ausbau der Magnetventile erfolgt nach dem
Ausbau des Schaltschiebergeh&uses (siehe ent-
sprechendes Kapitel).

1 EVM Elektromagnetisches Modulationsventil

2 EVLU Magnetventil fir LOCK UP (Uber-
briickung Drehmomentwandler)

3 EVS4 Magnetventil
4 EVS3 Magnetventil
5 EVS1 Magnetventil
6 EVS2 Magnetventil
7 EVS6 Magnetventil

8 EVS5 Magnetventil
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AUTOMATIKGETRIEBE
Druckanschluf3 fur Systemdruck

23

Der OldruckanschluR liegt neben dem Druck-
geber.

Die Schraube (V) ausbauen und das Werkzeug
B.Vi. 466.06 ansetzen.

23-20




	10-ALLGEMEINES - ANTRIEBSEINHEIT
	Technische Daten
	Instandsetzung des Motors

	11-MOTORSTEUERUNG - ZYLINDERKOPF
	Zahnriemen der Motorsteuerung

	19-KüHLSYSTEM
	Kühlsystem

	23-AUTOMATIKGETRIEBE
	Abbildung
	Allgemeines
	Verbrauchsmittel
	Ölwechsel
	Befüllen - Füllstand
	Prüfung des Einstellpunktes des Drehmomentwandlers
	Schaltschiebergehäuse
	Automatikgetriebe (Ausbau - Einbau)
	Differentialdichtring
	Dichtring am Drehmomentwandler
	Wahlhebelschalter
	Geber
	Magnetventile
	Druckanschluß für Systemdruck


